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Indien greift Pakistan an: Eskalation im
Kaschmir-Konflikt droht!

Indien führt Angriffe auf Pakistan nach Terroranschlag in
Kaschmir durch. Spannungen eskalieren, Reaktionen sind

angekündigt.

Muzaffarabad, Pakistan - Die Spannungen zwischen Indien
und Pakistan haben sich in den letzten Tagen dramatisch
verschärft. Indien meldete, dass es neun Angriffe auf Ziele in
Pakistan durchgeführt hat. Laut Angaben der indischen
Regierung wurden diese Angriffe auf sogenannte „terroristische
Infrastruktur“ gerichtet. Dies geschah im Gefolge eines
Terroranschlags im indisch kontrollierten Kaschmir, bei dem 26
Menschen, darunter 24 Inder, ein Nepali und ein einheimischer
Reiseleiter, ums Leben kamen. Der indische Premierminister
Narendra Modi brach in Anbetracht der Situation eine
Auslandsreise ab und berief Beratungen mit dem
Sicherheitskabinett ein, um die Lage zu beurteilen. Dies
berichtet op-online.

https://www.op-online.de/politik/nach-terroranschlag-indien-meldet-angriffe-auf-pakistan-zr-93718484.html


Die pakistanische Militärführung bestätigte mehrere der
indischen Angriffe, insbesondere in der Region um Muzaffarabad
und im Punjab. Zeugen berichteten von lauten Explosionen in
Muzaffarabad, wo mindestens ein Kind getötet wurde. Offizielle
Informationen über mögliche Verletzte oder weitere Tote liegen
bislang nicht vor. Die indischen Angriffe zielten nach Angaben
der Regierung nicht auf militärische Einrichtungen Pakistans und
wurden als „nicht-eskalativer Natur“ beschrieben. Trotz dieser
Einschätzung kündigte Pakistan eine Reaktion an und
bezeichnete die Angriffe als „abscheuliche Provokation“.

Militärische Reaktionen und diplomatische
Spannungen

In der Folge der Angriffe feuerte die pakistanische Armee
Artillerie über die Grenzlinie in Kaschmir zurück. Diese
Entwicklungen könnten zu einer weiteren Eskalation führen, da
beide Länder ihre diplomatischen Beziehungen erheblich
reduziert und sich gegenseitig Staatsbürger ausgewiesen haben.
Indiens Entscheidung, den Indus-Wasservertrag auszusetzen,
wurde von Pakistan als Kriegshandlung eingestuft. Diese
Maßnahmen haben die ohnehin angespannten Beziehungen
zwischen den beiden Nationen weiter belastet.

Der Kaschmir-Konflikt hat historische Wurzeln, die bis zur
Teilung Britisch-Indiens im Jahr 1947 zurückreichen. Seitdem
haben Indien und Pakistan drei Kriege geführt, von denen zwei
ausschließliche um die umstrittene Region Kaschmir waren. Die
geopolitische Bedeutung der Region ist hoch, da zehntausende
Soldaten entlang der Kontrolllinie stationiert sind. Experten
warnen vor einer erheblichen Eskalationsgefahr, insbesondere
im Falle weiterer Terroranschläge oder militärischer
Vergeltungsmaßnahmen. Die Lage an der Grenze ist
angespannt, mit gegenseitigen Vorwürfen über den Bruch der
Waffenruhe.

Internationale Reaktionen und Ausblick



Die Vereinten Nationen und andere internationale Akteure
fordern beide Nationen zur Zurückhaltung und zu einem Dialog
auf. Das Shimla-Abkommen von 1972 verpflichtet Indien und
Pakistan zur friedlichen Beilegung von Streitigkeiten und zur
Wahrung der aktuellen Grenzen. Dennoch bleibt der Konflikt um
Kaschmir eine explosive Herausforderung, die regelmäßig zu
militärischen Auseinandersetzungen und zwischenstaatlichen
Spannungen führt. In dieser Situation sind die kommenden Tage
und Wochen entscheidend, um das Verhältnis der beiden Länder
zu stabilisieren oder weiter zu gefährden. ZDF stellt fest, dass
die Situation an der faktischen Grenze in der umstrittenen
Kaschmir-Region äußerst fragil ist.
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